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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Unterfranken-West)

TSV Karlstadt : TV 1921 Hofstetten 
Samstag, 16.03.2024, 16:30 Uhr

TSV Karlstadt stockt Punktekonto gegen TV 1921 Hofstetten 
auf

Mit einem 9:1-Heimerfolg gegen den TV 1921 Hofstetten hat der TSV Karlstadt am Samstag in
weniger als 150 Minuten zwei Punkte in der Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Unterfranken-
West) gesammelt. Beim TV 1921 Hofstetten lief nicht viel zusammen. Auch das Satzergebnis
drückte die Überlegenheit an diesem Nachmittag aus: Mit 27:13 behielten die Gastgeber deutlich die
Oberhand. Zu beachten ist ferner, dass der TV 1921 Hofstetten mit 2 Ersatzspielern angereist war.
Erfolgsgarant war insbesondere Janik Dotzel, der seine Spiele allesamt gewann.

Der Verlauf im Einzelnen: Die richtige Taktik hatten Dotzel / Kübert beim 3:0-Erfolg gegen Stürmer /
Dittel ab dem ersten Ballwechsel. Lange mit Kemmerer / Horlebein kämpfen mussten Schmidt / Funk
in einer engen Partie bei ihrem 3:2-Erfolg. Völlig ungefährdet war der Sieg von Henneberger / Füller
gegen Jalowitzki / Zöller nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:9, 9:11, 12:10, 11:5 nicht
verloren. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 3:0. Weiter ging es nun mit den
Einzeln. Glücklich über seinen Fünf-Satz-Sieg gegen Timo Horlebein war der Gastgeber Janik
Dotzel, konnte er am Ende seiner deutlichen Favoritenrolle vor dem Einzel im Entscheidungssatz
doch noch gerecht werden. Lange mit Florian Kemmerer kämpfen musste Dominic Schmidt in einer
engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg und wurde somit seiner großen Favoritenrolle am Ende dann
doch noch gerecht. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied.
Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:0 an der Reihe. Philipp
Kübert kam mit der Spielweise von Jan Dittel am Tisch gut zu Recht und musste im Gesamten nur
einen Satz verloren geben. Die Partie, in die er auf dem Papier als klarer Favorit gegangen war,
endete mit einem 3:1-Sieg. Das Match hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Die
richtige Herangehensweise hatte Jochen Henneberger beim Erfolg in drei Sätzen gegen Mika
Stürmer ab dem ersten Ballwechsel. Da gab es nichts zu rütteln. Bevor sich dann wenig später das
untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 7:
0. Ohne Satzgewinn für Jürgen Füller verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Paul Zöller.
Lange umkämpft war das Spiel zwischen Justin Michael Funk und Holger Jalowitzki, ehe sich der
Spieler des TSV Karlstadt mit 3:2 durchsetzen konnte. Beim Stand von 8:1 gingen die Spitzenspieler
des TSV Karlstadt und des TV 1921 Hofstetten in die Box. Einen eher schnellen Punkt für sein Team
holte Janik Dotzel bei seinem Sieg in drei Sätzen gegen Florian Kemmerer. Ein eindeutiger
Schlagabtausch der beiden Teams war somit beendet.

Durch diesen Sieg hat der TSV Karlstadt nun ein Punkteverhältnis von 24:8 auf dem Konto, während
der TV 1921 Hofstetten nach der Niederlage jetzt 9 Saison-Siege, 5 Niederlagen bei 2
Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe
bestreiten die beiden Teams nun gegen KF Esselbach (TSV Karlstadt) bzw. gegen den TSV
Pflaumheim (TV 1921 Hofstetten).

 Statistik:
 TSV Karlstadt

Doppel: Dotzel / Kübert 1:0, Schmidt / Funk 1:0, Henneberger / Füller 1:0 
Einzel: J. Dotzel 2:0, D. Schmidt 1:0, P. Kübert 1:0, J. Henneberger 1:0, J. Füller 0:1, J. Funk 1:0 

 TV 1921 Hofstetten
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Doppel: Kemmerer / Horlebein 0:1, Stürmer / Dittel 0:1, Jalowitzki / Zöller 0:1 
Einzel: F. Kemmerer 0:2, T. Horlebein 0:1, M. Stürmer 0:1, J. Dittel 0:1, H. Jalowitzki 0:1, P. Zöller 1:
0


